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Mitglied im Netzwerk von:gefördert durch:

Platz für ein oder mehrere 
Logos Ihrer Fördermittelträger

Bipolare Störung, Emotion und 
soziale Interaktion

Studie zu Emotionen und sozialen Interaktionen im Zusammenhang 
mit psychischer Gesundheit

Wie zeigen sich diese 
Prozesse im Gehirn? 

Für unsere Studie suchen wir:
a) Personen mit der Diagnose / dem Verdacht auf eine bipolare Störung
b) deren Eltern, Kinder oder Geschwister
c) Personen ohne psychische Vorerkrankungen und ohne Depressionen / bipolare 

Störungen im engen Verwandtenkreis

Weitere Teilnahmevoraussetzungen:
• Alter zwischen 18 und 60 Jahren
• sehr gute Deutschkenntnisse

Aufwandsentschädigung:
• 80-120 € ( je nach genauem Teilnahmeumfang) 
• bei Wunsch ein MRT-Bild Ihres Gehirns 

Wie sind Ihre 
Wahrnehmungen von 
sozialen Situationen?

Wie beeinflusst dies 
psychische 

Erkrankungen, z.B. 
bipolare Störungen?

Bei Interesse an einer Studienteilnahme scannen Sie gerne 
den nebenstehenden QR-Code.

Alternativ können Sie uns sehr gerne kontaktieren unter: 
emotionsstudie@tu-dresden.de

Wir freuen uns auf Sie! J

Studienteilnehmer:innen gesucht!
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Theoretischer Hintergrund

Bipolare Störung (BS)
Beginn oder Rückfall?

= Teilen der Emotionen 
des Gegenübers, 
ermöglicht emotionalen 
Zugang zum Gegenüber

= Perspektivübernahme: 
Verstehen/Nachvollziehen 
der Emotionen des 
Gegenübers, ermöglicht 
Hineindenken in das 
Gegenüber
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a) ... bei 
Krankheits-

Beginn

1st-degree 
relatives of 
BD patients

b) … bei 
Rückfall

Euthymic BD 
patients

Theoretischer Hintergrund

Bipolare Störung
Beginn oder Rückfall

Forschungsfrage

Welche Rolle spielen 
Empathie und 

Perspektivübernahme …

?
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Theoretischer Hintergrund

a) ... bei 
Krankheits-

beginn?

Verwandte 1. 
Grades
(BS-R)

b) ... bei 
Rückfall?

Patient:innen
mit BS
(BS-P)

Gesunde 
Proband:

innen
(HC)

vs.
Forschungsfrage

Welche Rolle spielen 
Empathie und 

Perspektivübernahme …
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Vorläufige Hypothesen

Euthyme Patient:innen sowie Angehörige ersten Grades zeigen …

… veränderte Empathie (↑) sowie Perspektivübernahme (↓) 
(e.g., Cusi et al., 2010; Mitchell & Young, 2016; Seidel et al., 2012; Samamé & Strejilevich, 2012; Shamay-Tsoory et al., 2009; 
Siqueira Rotenberg et al., 2020)

… Veränderungen in den Neuralen Netzwerken von Empathie und 
Perspektivübernahme

(e.g., Liang et al., 2022; Willert et al., 2015)

… weniger angepasstes soziales Verhalten in Labor- und Alltagssettings 
(Depp et al., 2010; Gitlin et al., 1995; Sanchez-Moreno et al., 2009; Simon et al., 2007)

… Zusammenhänge zwischen gelungener sozialer Interaktion  
und Stimmungsumschwüngen im Alltag deuten sich an                                        

(Altman et al., 2006; Judd et al., 2005; Kamarsu et al., 2020; Orhan et al., 2021)
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Studienziel und Überblick
Selbstbericht/klinische 

Diagnostik fMRT Soziale 
Interaktionsaufgabe EMA

Forschungsfragen

- Multimodale Untersuchung von sozialem Affekt und sozialer 
Kognition bei Patient:innen mit BD sowie Angehörigen

- Untersuchung der ätiologischen Rolle sozialer Prozess für 
Stimmungsumschwünge als Vorläufer der Bipolaren Störung bzw. 
Rückfällen in eine Episode
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Überblick (1/4) 
Selbstbericht/klinischer 

Eindruck fMRT Soziale 
Interaktionsaufgabe EMA

Konstrukt Maße

Soziodemographie, Psychiatrische (familiäre) Vorgeschichte , 
Medikation

Selbstbericht 

Klinische Diagnostik DIPS-Interview

Affektive Symptome e.g., BDI, HPS, ASRM, …

Sozialer Affekt und soziale Kognition e.g., IRI, BES

Risikofaktoren (e.g., Trauma, Affektlabilität, soziale 
Unterstützung, …)

e.g., CTQ, ALS, FSozU, …

… …
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Überblick (2/4)
Selbstbericht/ klinische 

Diagnostik fMRT Soziale 
Interaktionsaufgabe EMA

Kanske*, Böckler*, Trautwein*, Singer (2015) NeuroImage *contributed equally
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Überblick (3/4)
Selbstbericht/ klinische 

Diagnostik fMRT Soziale 
Interaktionsaufgabe EMA

Forschungsziel:
Untersuchen von sozialer Interaktion von Patient:innen mit bipolarer Störung und Angehörigen 

ersten Grades in einem naturalistischen Setting

Setting:
Dyadische Interaktion zwischen zwei zuvor unbekannten Teilnehmer:innen

Ablauf:
− 24 min dyadisches Gespräch basierend auf intimen Fragen (Fast Friends Procedure; Aron et al., 1997)
− Maße:

○ Selbstbericht: aktueller Affekt, Empathie und Perspektivübernahme (Selbst- und Fremdbericht)
○ Physiologie: Herzrate
○ Video Rating: Körperhaltung, Mimik, Sprache …
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Überblick (3/4)

Videobewertung Manual
Verbale und Non-Verbale Marker für Empathische Genauigkeit, Bindung and Rückfallrisiko

Manual
Auswahl des Ratings und 
Items

Pilotierung
3 Ratinggruppen (quantitative 
Einschätzung vs. qualitative 
Einschätzung)

à Inter-Rater Reliabilität, 
Konstruktvalidität, Assoziationen 
zwischen Items über Ratings hinweg

Marker
Nonverbal
e.g. Mimik, Körperhaltung, 
soziales Lächeln
Verbal
e.g. Nutzung von Pronomen, 
Sprachpausen, - geschwindigkeit

? !!

Selbstbericht/ klinische 
Diagnostik fMRT Soziale 

Interaktionsaufgabe EMA
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Überblick (3/4)
Selbstbericht/ klinische 

Diagnostik fMRT Soziale 
Interaktionsaufgabe EMA
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Überblick (4/4)
Self report /  clinical 

assessment fMRI paradigm Social Interaction Task EMA

Sampling: 14 Tage
6 Abfragen/ Tag 
zeitbasiert + im Zusammenhang mit Ereignissen (Ereignisse = soziale 

Interaktionen)

Variables of interest: 1) aktuelle Stimmung
2) Soziale Interaktionen seit letzter Abfrage

Forschungsziel:
Stimmungsschwankungen im Alltag als Vorläufer von Rückfällen und Krankheitsbeginn im 

Zusammenhang mit sozialen Interaktionen untersuchen
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Study Overview (4/4)
Self report /  clinical 

assessment fMRI paradigm Social Interaction Task EMA

Abfrage sozialer Interaktionen

Forschungsziel:
Stimmungsschwankungen im Alltag als Vorläufer von Rückfällen und Krankheitsbeginn im 

Zusammenhang mit sozialen Interaktionen untersuchen
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